
Kein Wochenmarkt in Endersbach
Sowohl am Freitag, 15. April, als auch am Frei-
tag, 22. April, findet in Endersbach kein Wo-
chenmarkt statt. Jedoch ist die Firma Scharer 
an Gründonnerstag, 14. April, mit Eiern und 
Geflügel vor Ort.

Ehrenamtliche Sprachvermittler 
für Flüchtlinge gesucht

Die Stadt Weinstadt ist auf der Suche nach 
ehrenamtlichen Übersetzern für die Sprachen 
Ukrainisch und Russisch. Die ersten Flücht-
linge aus der Ukraine sind in Weinstadt an-
gekommen. Noch sind die Sprachbarrieren 
groß, weshalb die Verwaltung auf Sprachver-
mittler angewiesen ist. Wer Ukrainisch oder 
Russisch sprechen kann und unterstützen 
möchte, kann sich bei der Stadt für den eh-
renamtlichen Dolmetscherpool melden. Die 
Stadt organisiert und vermittelt die Einsät-
ze, für die es selbstverständlich immer eine 
kleine Aufwandsentschädigung gibt. Wer 
sich engagieren möchte, kann sich unter so-
ziales@weinstadt.de oder (07151) 693-151 
melden.

Beutelsbach: Karl-Baisch-Str. 14 bis 8.4.; 
Ahornstr. 5/1 von  bis 22.4. an 5-7 Werkta-
gen; Kirchackerweg auf Höhe Rosenstraße 30 
von 19.4. - 22.4.;
Endersbach: Dammstraße 35 bis 8.4.;
Großheppach: Brückenstraße 20 bis 11.4.; 
Jägerstraße bis 31.05.;
Strümpfelbach: Drosselweg 16-24 bis 8.4.;
Schnait: Lessingstr. 12 am 7.4. 8-12 Uhr; 
Saffrichhof 1/1 von 11.4. bis 12.4.; Hölder-
linstr., Kelterweinbergweg bis 11.06.; Saff-
richhof 1 bis 6.4.;

Mittwoch, 6.4.: 15-18 Uhr Kidsclub: Kresse-
köpfe; 18-21 Uhr Jugendcafé;
Donnerstag, 7.4.: 12.50-13.45 Uhr Pausen-
hofaktion am Bildungszentrum; 16-21 Uhr 
Jugendcafé; 17-19 Uhr Girlstime: für alle 
Mädchen ab der 7. Klasse;
Freitag, 8.4.:  16-21 Uhr Jugendcafé; 17-
19.30 Uhr 3-Gänge-Gourmet-Kochen;
Montag, 11.4.: 16-21 Uhr Jugendcafé;
Dienstag, 12.4.: 15-18 Uhr Kidsclubmobil; 
16-21 Uhr Jugendcafé;
Mittwoch, 13.4.: 15-18 Uhr Kidsclub: Oster-
backen; 18-21 Uhr Jugendcafé;

Mehr Infos auf Facebook (HdJa.Wein-
stadt) und Instagram (hdja_Weinstadt).
Kontakt: )0160/3857762 oder 
8hausderjugendarbeit@weinstadt.de

Informationen

Haus der Jugendarbeit

Aktion für mehr Sicherheit für Kinder: In 
Weinstadt gibt es mehr als 60 Kelly-Inseln 

Der Schlüssel ist verschwunden, das 
Knie aufgeschlagen oder ein Kind 
fühlt sich verfolgt oder wird tatsäch-
lich bedroht: In solchen Fällen gibt 
es zur Rettung in der Not die soge-
nannten Kelly-Inseln – und das seit 
mehr als 15 Jahren in Weinstadt. 
   Derzeit sind über 60 Ge-
schäfte, Büros oder ande-
re Betriebe als Kelly-Insel 
im Stadtgebiet registriert. 
Damit auch die Kinder im 
Notfalls wissen, wo sie 
schnell und unkompliziert 
Hilfe bekommen, gibt es regelmäßig 
Projekte an verschiedenen Grund-
schulen. Der Verein Kelly-Insel e.V. 
hat nun dazu das Projektarbeitsheft 
überarbeitet und neu herausgebracht.  
   „Es gibt immer Situationen, in denen 
Kinder zum Beispiel auf dem Heimweg 
von der Schule allein sind und plötz-

lich Hilfe benötigen“, sagt OB Micha-
el Scharmann. Da sei es gut, wenn sie 
wissen, wohin sie sich wenden können. 
Die Kinder können die Kelly-Inseln 
ganz einfach erkennen: Im Schaufens-
ter oder an der Tür ist auf Kinderaugen-
höhe ein Symbol angebracht. Zu sehen 

ist eine kleine Insel, auf 
der eine Palme mit einem 
lachenden Gesicht zu erken-
nen ist, die gleichzeitig an 
eine Polizeikelle erinnert. 
Und sie wissen gleich: Hier 
wird mir geholfen. 

   Wer auch helfen möchte, kann sich 
einfach bei der Stadt Weinstadt mel-
den: Interessierte Betriebe und Ein-
richtungen, die noch keine Kelly-
Insel sind, können per E-Mail unter  
stadtmarketing@weinstadt.de ihr In-
teresse signalisieren oder auch erst 
einmal offen Fragen stellen. 

Ratssekt ist da: Etikett von Künstler aus der 
polnischen Partnerstadt Miedzychod gestaltet

Sperrungen

Der neue Ratssekt ist da – der Grund-
wein aus Trauben aus dem städti-
schen Weinberg in Schnait wurde 
2019 von der Remstalkellerei aus-
gebaut und anschließend von den 
Weinstädter Weingütern Knauß 
(Strümpfelbach), Kiesel (Schnait)  

und Klopfer (Großheppach) in auf-
wändiger Handarbeit versektet. 
   Wie auch bereits beim Ratsschenk 
wurde das Etikett von einem Künstler 
aus einer Weinstädter Partnerstadt ge-
staltet, aus Anlass des 30-Jahr-Jubilä-
ums der Städtepartnerschaften 2020. 
Während die Etiketten für Riesling, 
Trollinger und Spätburgunder von Di-
dier Berthelot und Thierry Beja gestal-
tet wurden, stammt das Etikett für den 
Ratssekt aus der Feder des polnischen 
Künstlers Zbigniew Jakubowski aus 
Miedzychod. „Damit möchten wir ein 
Zeichen setzen für die langjährige Ver-
bundenheit unserer Städte über Gren-
zen hinweg, was gerade in der heutigen 
Zeit wichtiger denn je erscheint“, so 
Oberbürgermeister Michael Scharmann. 
   Ratsschenk und Ratssekt gibt es üb-
rigens nicht zu kaufen. Die edlen Trop-
fen werden bei besonderen Anlässen 
der Stadt ausgeschenkt oder dienen als 
Geschenk für Jubilare. 

STADTBÜCHEREI

Öffnungszeiten: Di, Do, Fr 15-19 Uhr, Mi, Do, 
Sa 10-13 Uhr. Derzeit Maskenpflicht. Vorle-
sezeit für Kinder ab fünf Jahren jeden Mitt-
woch, 15 Uhr. Anmeldung unter )(07151) 
693-322. 

Buchempfehlung der 
Woche: „Blood World“ 
von Bestsellerauto-
rin Chris Mooney. Ein 
Zukunfts-Thriller, span-
nend geschrieben mit 
wechselnden Blickwin-
keln. 

KUNST & MUSEEN

Heimatstube Endersbach und Heimatmu-
seum Pflaster 14: jeden ersten Sonntag im 
Monat 14-17 Uhr, Württemberg-Haus Beu-
telsbach Sa 14-18 Uhr, So 13-17 Uhr. 

FÜHRUNGEN
Sa, 9. April, 17 Uhr: Füh-
rung in der evangelischen 
Kirche St. Wendelin in 
Schnait mit Toni Herm. 

So, 10. April, 11 Uhr: Literarischer Spa-
ziergang „Paare“ mit Edith Dlapal und Karl 
Ulrich Nuss. Do, 14. April, 19 Uhr, Eröff-
nung Reinhold-Nägele Sonderausstellung 
-  Veranstaltung wurde verschoben (Ersatz-
termin für 8. April). Anmeldungen unter 
www.weinstadt.de/tickets.

KONZERTE
8. bis 10. Juli: Remsufer Open Air mit 
Stargeiger Nigel Kennedy, der Deutsch-Pop-
Band Das Lumpenpack („WZF?!“, „Gu-
acamole“), Liedermacher Tristan Brusch 
(„Fisch“) und der Party-Coverband Dare-
devils. Alle Infos und Tickets unter www.
remsufer-open-air.de.

KABARETT & THEATER
Sa, 7. Mai, 20 Uhr: Kabarett mit Patrizia 
Moresco „Best of Kracher“: Eine Frau, ein 
Wort, ein Gag, immer groß und niemals ar-
tig.

Weitere Infos gibt es auch immer aktuell 
auf www.weinstadt.de.
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Kultur

 Zweite Remstal  
Museumsnacht

STARA sucht  
Betreuungskräfte

Das Stadtjugendreferat der Stadt 
Weinstadt sucht junge Menschen, 
die sich im Rahmen der Stadtrander-
holung von Montag, 1. August, bis 
Freitag, 12. August, und für eine an-
gemessene Honorarvergütung ehren-
amtlich engagieren möchten.
   Gesucht werden zehn junge Menschen 
ab 16 Jahren für die Betreuung und Or-
ganisation des Programms, sowie eine 
Mitarbeiterin oder ein Mitarbeiter ab 
18 Jahren für die Essensausgabe und 
vor- und nachbereitende Tätigkeiten in 
der Küche, ebenso eine Hilfskraft für 
allgemeine Tätigkeiten ab 18 Jahren. 
Eine Fahrerlaubnis der Klasse B ist für 
die Mitarbeit als Küchen- bzw. Hilfs-
kraft nötig. Bei Interesse freuen sich 
die Mitarbeiter vom Haus der Jugend-
arbeit über ein Motivationsschreiben 
per E-Mail an hausderjugendarbeit@
weinstadt.de bis zum 29. April. 

Am Samstag, 14. Mai, findet die zwei-
te Remstal Museumsnacht unter dem 
Motto „Ein Abend, 80 Kilometer, 40 
Museen“ statt. 
   Auch sieben Museen aus Weinstadt 
nehmen teil: Württemberg-Haus Beu-
telsbach, Heimatmuseum Pflaster 14, 
Heimatstube Endersbach, Privatmuse-
um Herbert Wilhelm, Museum Samm-
lung Karl Ulrich Nuss, Skulpturenhalle 
Karl Ulrich Nuss und Silcher-Haus. Ein 
vielfältiges Programm mit Sonderaus-
stellungen, Vorträgen, Führungen, Mit-
machaktionen, Filmvorstellungen sowie 
ein Kinderprogramm wird Besucherin-
nen und Besuchern geboten. Zudem ha-
ben einige der Museen auch am Sonn-
tag, 15. Mai, geöffnet. Der Eintritt zur 
Museumsnacht ist frei. Viele Museen und 
Angebote sind barrierefrei zugänglich.  
Das Event findet vorbehaltlich der dann 
geltenden Corona-Verordnung statt.

31. Jubiläum: Schutzgemeinschaft Deutscher 
Wald spendet eine Rotbuche an die Stadt

Seit 31 Jahren ist die Stadt 
Weinstadt Mitglied beim Kreis-
verband der Schutzgemein-
schaft Deutscher Wald (SDW).   
   Es ist eine ungewöhnliche Zahl, die-
se „31“, doch genau so steht es nun 
auf dem Schild: „Rotbuche – Gemein-
sam gepflanzt im März 2022 anlässlich 
des 31. SDW-Mitgliedsjubiläums der 
Stadt Weinstadt.“ Die krumme Zahl ist 
aber schnell erklärt: Denn die Corona-
Pandemie hat einer Pflanzung in den 
vergangenen zwei Jahren einen Strich 
durch die Rechnung gemacht. Nun 
steht also seit vergangener Woche eine 
noch etwas kahle Rotbuche in der Nähe 
der Birkelspitze. 
   „Wir haben uns im Vorfeld gemein-
sam Gedanken gemacht, welcher Baum 
zu diesem Standort passen würde“, 
sagt OB Michael Scharmann. Staunäs-
se wäre nichts für solch einen Baum, 
doch nun steht die Buche erhöht im 
Gelände und kann sich als Solitär aus-

breiten. „Ein Baum ist ein Symbol für 
den Glauben an die Zukunft und gleich-
zeitig ein Statement für den Wald so-
wie für den Umwelt- und Naturschutz“, 
sagt Gerhard Strobel, Vorsitzender des 
Kreisverbands Rems-Murr der Schutzge-
meinschaft Deutscher Wald.


